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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Fleißige Müllsammler. Allerlei Müll sammelten die Kinder des Schulkinderhauses II an der Geschwister-Scholl-Schule 
auf dem Außengelände ihrer Schule und rund um das Schulkinderhaus mit Unterstützung von Annika Reichert (hinten 
links) und Yasmine Akachach (hinten rechts) ein. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.  Foto: mag
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.
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wechselhaft wechselhaft Regen  heiter-wolkig  Regen

doch die Revision des Main-
Taunus-Kreises selbst in einem 
Bericht zu den desaströsen Gel-
danlagen 29 teils haarsträuben-
de Fehler und Regelverstöße 
detailliert nachgewiesen. Eine 
Begründung, warum er am 20. 
März das Disziplinarverfahren 
eingestellt hat, hat Michael Cy-
riax bisher nicht genannt. In 
einem Schreiben an „FDP und 
Freie Bürger“ verweist er le-
diglich darauf, dass die „Straf-
barkeit fahrlässigen Verhaltens 
nicht gegeben“ sei. Die Dienst-
aufsichtsbeschwerde der Libe-
ralen sieht er „als erledigt“ an.

Wie Hohn dürfte für viele 
Schwalbacher klingen, wenn 
der Landrat schreibt: Gleich-
wohl möchte ich Sie dennoch 
darüber in Kenntnis setzen, 
dass ich (…) die offensichtlich 
zu unkritische Herangehens-
weise bei der Anlage städtischer 
Gelder missbilligt habe.“

Stephanie Müller, die Frakti-
onsvorsitzende von „FDP und 
Freie Bürger“ überzeugt die 
dürre Argumentation des Land-
rats nicht: „Das Handeln von 

Landrat Michael Cy-
riax (CDU) hält es nicht für 
nötig, wegen des fahrläs-
sigen Verhaltens von Ale-
xander Immisch (SPD) im 
Zusammenhang mit den 
verlorenen Festgeld-Anla-
gen bei der Greensill-Bank 
Disziplinarmaßnahmen 
gegen den Bürgermeister 
einzuleiten.

Wie berichtet, hat die Stadt 
im Jahr 2021 eine Summe von 
19 Millionen Euro abschreiben 
müssen, weil der Bürgermeister 
mehrfach Festgelder bei der 
Pleite gegangenen Greensill-
Bank angelegt hatte. Ein Magi-
stratsbeschluss – den Immisch 
nicht gekannt haben will – hatte 
ihm Geldanlagen bei Privatban-
ken ausdrücklich untersagt.

Dass Michael Cyriax nun sein 
Disziplinarverfahren gegen 
Alexander Immisch eingestellt 
hat und auch eine Dienstauf-
sichtsbeschwerde der Schwal-
bacher Fraktion von „FDP und 
Freie Bürger“ nicht weiterver-
folgen will, ist erstaunlich; hat 

● Landrat Cyriax ist ein Schlag ins 
Gesicht der Steuerzahler, die 
die 19 Millionen Euro erwirt-
schaftet haben.“ Besonders her-
vorzuheben seien die einkom-
mensschwächeren Schwalba-
cherinnen und Schwalbacher, 
die überproportional unter den 
in Folge der Greensill-Thematik 
ergriffenen Maßnahmen leiden 
müssten, zum Beispiel der Er-
höhung der Grundsteuer und 
verschiedener Gebühren. Ste-
phanie Müller: „Die angespro-
chene Missbilligung zieht kei-
nerlei Konsequenzen für den 
missachteten Magistratsbe-
schluss nach sich.“

Beschwerde beim 
Regierungspräsidium?

Mit der Antwort aus Hofheim 
wollen sich „FDP und Freie Bür-
ger“ nicht zufrieden geben. Ste-
phanie Müller erklärt, dass sich 
ihre Fraktion eine Beschwer-
de über die Entscheidung von 
Landrat Michael Cyriax beim 
Regierungspräsidium Darm-
stadt vorbehält.  MS

Landrat stellt Disziplinarverfahren gegen Alexander Immisch ein – Liberale protestieren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Missbilligung ohne Konsequenz
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Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Die Schwalbacher Zei-
tung erscheint erscheint 
am Mittwoch nach Ostern 
am 3. April nicht.

Die nächste Ausgabe fi nden 
Sie am Mittwoch, 10. April in 
Ihren Briefkästen. Aktuelle 
Lokalnachrichten können ab 
dem 4. April auch während 
der Osterpause auf der Inter-
netseite schwalbacher-zei-
tung.de abgerufen werden. sz

●

Kein „Gelbes Blättchen“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pause nach 
den Feiertagen

Die Behinderten-Selbst-
hilfe Schwalbach trifft 
sich wieder am Montag, 8. 
April, um 15 Uhr.

Dann können in der Senio-
renwohnanlage am Markt-
platz 46a wieder Informatio-
nen und Erfahrungen ausge-
tauscht werden. red

●

Behinderten-Selbsthilfe 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nächstes 
Treffen

Eine der erfolgreichsten Therapeutinnen in der Podologie
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eine besondere 
Auszeichnung
● Dies erreicht man unter 

Anwendung spezieller po-
dologischer Verfahren, ver-
tieften Kenntnissen in Pro-
dukt- und Materialkunde,
Arzneimittelkunde, physikali-
scher Therapie etc. Podologie 
ist die nichtärztliche Heilkun-
de am Fuß. Sie ist als essenti-
elle Fußbehandlung im ärzt-
lichen Vorfeld zu sehen. Auf-
grund unseres spezifi schen 
Fachwissens sind wir Podolo-
gen in der Lage, Patienten mit 
Gefäßerkrankungen, Diabetes 
oder antikoagulierten Patien-
ten erfolgreich tätig zu werden.

Natürlich benötigt man als 
Grundlage eine solide und 
umfassende Ausbildung. Ich 
hatte das Privileg, mich von 
den besten Ärzten in den 
Fachgebieten Diabetes und 
eingewachsenen Nägeln wei-
terbilden zu lassen.

Zurückblickend freue ich 
mich über all das Erreichte. 
Ich möchte mich zuerst bei 
meinen Patienten bedanken, 
denn sie haben mich dorthin 
gebracht, wo ich heute stehe. 
Sie haben mir ihr Wertvollstes 
anvertraut –ihre Gesundheit! 
Mein Dank geht auch an alle 
überweisenden Ärzte, für das 
entgegengebrachte Vertrauen, 
besonders hinsichtlich meiner 
Kompetenz bei eingewachse-
nen Zehennägeln (lat.: Unguis 
incarnatus). Meine Bewer-
bung für die erfolgreiche The-
rapie war auch ein Fall von Un-
guis incarnatus. Ich fühle mich 
geehrt, solch eine tolle Zusam-
menarbeit und Vertrauen auf-
gebaut zu haben. Mein Dank 
geht auch an meinen hervor-
ragendes Team, das mich tat-
kräftig in der Praxis unter-
stützt. Mein Kolleginnen und 
Auszubildende wissen, wie 
wichtig Moral und Ethik im 
Umgang mit den Patienten ist 
und das dies auch eine Kom-
petenz ist, um eine erfolgrei-
che Therapeutin zu werden.
Die Podologie schließt eine 
wichtige Lücke im Kreis der 
Heilberufe mit dem Schwer-
punkt Prävention und Behand-
lung. Wir tun unser Bestes und 
überlassen den Rest der Natur.

Mit Liebe & Respekt
Ani Rahm

Ani Rahm 
Fachpraxis für Podologie 

Hauptstraße 42 
65760 Eschborn 

Tel. 06196 9218745 
Praxis@podologie-rahm.de 

www.podologie-rahm.de

Wie fühlt man sich, wenn 
man die Nachricht von der 
Jury des Podologischen und 
Diabetologischen Verbands 
erhält, von über 3.000 Be-
werbern ausgewählt und 
mit einem Preis ausgezeich-
net worden zu sein?

Es ist für mich und mein ge-
samtes Praxisteam ein großar-
tiger Erfolg, über den ich mich 
sehr freue. Aber es geht mir 
im Leben nicht in erster Linie 
darum erfolgreich zu sein, son-
dern wahrhaft bedeutend zu 
werden.

Ein Mensch zu sein, der blei-
benden Wert in der Welt er-
schafft. Erfolgreiche Menschen 
sind nicht groß geworden, weil 
sie es sich gemütlich gemacht 
haben, sondern weil sie sich 
selbst hochgesteckte Ziele setz-
ten, die sie tatkräftig in Angriff 
nahmen. Um wahrhaft bedeu-
tend zu werden braucht es Zeit, 
Entschlossenheit, Opferbereit-
schaft und Geduld.

Ich erinnere mich immer 
noch an das Gespräch mit 
meinem Mentor, der mir 
einst sagte: „Frau Rahm, Sie 
müssen in vollem Umfang be-
greifen, dass die tägliche Un-
bequemlichkeit der Preis für 
dauerhaften Erfolg ist. Es ist 
schön, zufrieden zu sein aber 
seien Sie nie gesättigt, ver-
bessern Sie alles, jeden Tag 
unablässig und leidenschaft-
lich.“ Nach diesem Gespräch 
ging mir ein inneres Licht auf 
und mir wurde bewusst, dass 
ich als Therapeutin in der Po-
dologie noch viel mehr für die 
Patienten mit schweren Kom-
plikationen tun und mein 
Wissen erweitern wollte.

Ani Rahm gehört zu den 
besten Podologinnen.  
 Foto: privat

- Anzeige -

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:Praxis@podologie-rahm.de
http://www.podologie-rahm.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                    Sophia Hütter 
 
geb. Meier  
* 08. Juli 1928    † 21. März 2024 
 
Deine Kinder  
Eva-Maria und Familie 
Sabine und Familie 
Anja und Familie 
 
Die Trauerfeier, mit anschließender Beisetzung, 

ndet am Mittwoch, dem 03. April 2024, um 14.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in 65824 Schwalbach statt.  
Kondolenzadresse: Bestattungshaus Grieger, Marktplatz 43, 
65824 Schwalbach am Taunus 

Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.
                                                                (Psalm 91, 11) 

Immer in unserem Herzen. 
Danke für den Weg, den du mit uns gegangen bist. 

Danke für deine Hand, die uns so hilfreich war. 
Danke, dass es dich gab. 

 
Ein heller Stern ist auf der Erde plötzlich erloschen.  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Sohn, Vater, Bruder, Neffen, Schwager, 

Onkel und Lebensgefährten 
 Udo Steger  

* 14. April 1970   † 2. März 2024 
 

Irmela Steger 
Benita Steger 

Martin Steger mit Barbara und Nick 
Gerhard Steger mit Renate 

Kristina 
 

Die Urnenbeisetzung findet am 2. April 2024 
auf dem Nordfriedhof in München statt.
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Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Do 28.03. PP 20.00 Uhr Abendmahlfeier; anschl. kleine Prozession zur 
    Alten Kapelle 
   21.30 Uhr Treffpunkt Gemeindehaus zum „Ölberggang“ - 
    Ein Weg mit Textstationen an Kreuzen im alten 
    Ort; anschl. Anbetung bis 24 Uhr 
Fr 29.03. PP 11.30 Uhr Kinder-Kreuzweg  
   15.00 Uhr Ev. Gottesdienste zu Karfreitag in der  
    Limesgemeinde oder der Friedenskirche 
Sa 30.03. PP 21.00 Uhr Osternachtfeier; anschl. Agape l 
So 31.03. PP 08.00 Uhr Ökum. Gottesdienst auf dem Waldfriedhof 
Mo  01.04.  P 09.30 Uhr Festmesse zu Ostern  
Mi 03.04. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 04.04. PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
Mi 03.04. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 04.04. PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So  07.04. P 09.30 Uhr Sonntagsmesse  
Mi 10.04. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 

Termine: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Do P

P

P
So P

  P  
M
P
M
P

So 
M

Termine:  
Mittwochs   19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Mittwoch  27.03.  15.00 Uhr       Senioren-Treff 

Fr  29.03. KKarfreitag        
  10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (B.Reyher) 
So 31.03. Ostersonntag        
  08.00  ökum. Andacht auf dem Waldfriedhof  
  10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (B.Reyher) 
Mo  01.04. OOstermontag         
  10.00 Gottesdienst (B.Reyher) 
So 07.04 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (B.Reyher) 
   Anschl. Kirchencafé 
Mi 10.04 15.00 Seniorenrunde  

So 31.03. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Christina Seekamp  
    (mit Abendmahl) 
So      07.04.      Gottesdienst der Christusgemeinde 

       (siehe Christusgemeinde) 
 
www.efg-schwalbach.de 

Do  28.03. 19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
Fr.  29.03.  15:00 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
So.  31.03.  10:00 Uhr Ostergottesdienst der EFG 
Do  04.04. 19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   07.04. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Christopher Rühl
 

Do  28.03. 19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
Fr.  29.03.  15:00 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
So.  31.03.  10:00 Uhr Ostergottesdienst der EFG 
Do  04.04. 19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   07.04. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Christopher Rühl
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.efg-schwalbach.de
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Neubau des Feuerwehrhauses: Anwohner haben eine Normenkontrollklage eingereicht
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Bebauungsplan vor Gericht
● auf dem Gelände des heutigen 

Bauhofs in der Berliner Straße 
und den angrenzenden Wiesen 
ein neues Feuerwehrhaus und 
einen neuen Bauhof zu bauen. 
Zahlreiche Anwohner der um-
liegenden Straßen protestieren 
seit langem dagegen.

Die Mehrheit der Stadtver-
ordnetenversammlung ist da-
von überzeugt, dass der ge-
wählte Standort der einzige ist, 
von dem aus die gesetzlich vor-
geschriebenen Hilfsfristen ein-
gehalten werden können. FDP 
und Grüne haben sich dagegen 
immer wieder dafür eingesetzt, 
einen Neubau der Feuerwehr 
auf dem Moos-Gelände oder auf 
einem städtischen Grundstück 
an der Lauenburger Straße zu-

mindest näher zu prüfen.Die 
Stadt geht zuversichtlich in das 
nun anstehende Verfahren. In 
einer Pressemitteilung heißt es: 
„Aufgrund der sehr sorgfältigen 
Prüfung aller im Planaufstel-
lungsverfahren vorgetragenen 
Bedenken durch Fachgutachter 
und Fachanwalt geht die Stadt 
Schwalbach davon aus, dass der 
Bebauungsplan der nun bevor-
stehenden gerichtlichen Über-
prüfung standhalten wird.“

Ob das Verfahren Planung und 
Bau des neuen Feuerwehrhauses 
tatsächlich verzögern wird, steht 
noch nicht fest. Nach Angaben 
von Stadtsprecher Achim Lürtze-
ner hat das Verfahren „zum jet-
zigen Zeitpunkt keine aufschie-
bende Wirkung“.  red

Der geplante Neubau des 
Feuerwehrhauses und des 
Bauhofs in der Berliner Stra-
ße könnte sich durch eine 
juristische Auseinanderset-
zung verzögern.

Gestern hat die Stadt mitge-
teilt, das Eigentümer von Grund-
stücken aus der Nachbarschaft 
ein Normenkontrollverfahren 
gegen die zweite Änderung des 
Bebauungsplans für das Projekt 
eingeleitet haben. Nun muss der 
Hessische Verwaltungsgerichts-
hof entscheiden, ob die Ände-
rung des Bebauungsplans rech-
tens ist. Eine Begründung des 
Antrags liegt nach Angaben der 
Stadt zurzeit noch nicht vor.

Wie berichtet plant die Stadt 

Schwalbacher Spitzen

Für große 
Aufregung 
sorgte jetzt 
die Deutsche 
Gesellschaft 
für Ernäh-
rung (DGE). 
Pünktlich 

zu Ostern erklärte sie, dass 
jeder pro Woche nur ein Ei 
essen sollte. So mancher Ver-
schwörungs-Theoretiker sah 
da schon wieder den woken 
Deepstate am Werk, der den 
Menschen nun auch noch das 
Osterfest vergällen möchte.

Allein für Schwalbch hätte 
die Empfehlung der DGE ja 
dramatische Folgen: Bei der 
beliebten Ostereiersuche der 
SPD würde sich keine Kinder-
hand mehr nach unten stre-
cken, weil Mama und Papa 
keine bunten Eier mit nach 
Hause nehmen möchten, wo 
andernfalls der sichere Cho-
lesterin-Tod lauern würde. 

Bei genauerer Betrach-
tung erwies sich die Aufregung 
allerdings als unbegründet. 
Die DGE will niemandem die 
Ostereier verbieten. Das hat 
deren Präsident ganz schnell 
klargestellt. Es sei allerdings 
rein statistisch betrachtet so-
wohl für die Gesundheit als 
auch für das Klima das Beste, 
wenn jeder nicht mehr als ein 
Ei pro Woche pellen oder in 
die Pfanne hauen würde, ei-
erte er herum.
Und weil Eier in verarbei-
teten Speisen wie Nudeln 
oder Kuchen bei der DGE-
Empfehlung nicht mitzäh-
len, war der vorösterliche Ei-
ertanz ohnehin für die Hüh-
ner. Denn als Frühstücks-, 
Rühr- oder Spiegelei nimmt 
der Deutsche schon seit vielen 
Jahren pro Jahr ungefähr 50 
der Proteinbomben zu sich, 
also ziemlich genau ein Ei pro 
Woche. Mathias Schlosser

Eiertanz ums Ei
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Suche zuverlässige Reinigungs-
kraft für Privathaushalt in 
Alt-Schwalbach (nur als ange-
meldeter Minijob) 4 Std./Woche, 
15 EUR/Std., 
Tel. 0157/77848105

Psychologische Beraterin am 
Ende der Ausbildung sucht 
Testklienten für kostenlose Be-
ratungen. Mögliche Themen sind 
Stress, Überforderung, Tren-
nung, berufl iche Veränderung, 
Selbstbewusstsein, Selbstwert 
etc., Tel. 01573/45074777

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 

Rufen Sie uns an 
unter Tel. 06196 / 848080 oder 

senden Sie eine E-Mail 
an anzeigen@schwalbacher-

zeitung.de

Demo und Kundgebung auf dem Marktplatz am 27. April
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„Für Demokratie 
und Vielfalt“
● Demonstrationen und Kund-

gebungen zu hören gewesen. 
Noch sei er so bedeutsam gewe-
sen. Es sei eine „ungeheuerliche 
Tatsache“, dass Menschen mit 
Migrationshintergrund durch 
rechtsextremistische Gruppen 
und Parteien wie die AfD aus-
gegrenzt und bedroht werden. 
Was die Rechtsextremisten „Re-
migration“ nennen, bedeutet 
laut DAGS und Aktionsbündnis 
die Vertreibung von Bürgerin-
nen und Bürgern aus „unserer 
Mitte“. Auch jüdische Menschen 
würden verstärkt angefeindet. 

„Wir sind entschlossen, laut 
und aktiv zu werden. Wir ste-
hen zusammen für eine offene 
und solidarische Gesellschaft, 
für unsere Demokratie in 
Deutschland. Wir dürfen nicht 
schweigen. Menschen aus über 
100 Nationen leben zusam-
men in unserer Stadt, viele seit 
langem. Das soll so bleiben“, 
schreiben die Veranstalter.  red

Die Deutsch-Ausländische 
Gemeinschaft Schwalbach 
und ein Schwalbacher Akti-
onsbündnis laden zu einer 
Kundgebung gegen rechts 
am Samstag, 27. April, um 12 
Uhr auf dem Marktplatz ein.

Zuvor führt ein Demonstrati-
onszug ab 11 Uhr von der Ge-
schwister-Scholl-Schule zum 
Marktplatz. Dazu sind eben-
falls alle Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher eingeladen. 
„Schwalbach steht auf für De-
mokratie und Vielfalt. Für Soli-
darität und Respekt. Für Men-
schenwürde, gegen Ausgren-
zung. Gegen Rassismus und An-
tisemitismus. Für eine gerechte 
Gesellschaft, die niemanden 
zurücklässt. Für Selbstbestim-
mung und Menschenrechte für 
alle“, heißt es in einer Mittei-
lung der Veranstalter.

„Nie wieder ist jetzt!“ Dieser 
Aufruf sei bei allen bisherigen 

Aus der Ordnungspolizei wurde jetzt die Stadtpolizei – Neuer Name für mehr Klarheit
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Für Sicherheit und Ordnung
●

gehören dazu Kontrollen von 
abgestellten und fahrenden 
Kraftfahrzeugen sowie von 
Baustelleneinrichtungen und 
Sondernutzungen, Ermittlun-
gen im Außendienst, Schulweg-
sicherung, Kontrollen der Um-
setzung städtischer Satzungen, 
wie zum Beispiel der Straßen-
reinigung, Verkehrszeichenprü-
fung und Hundekontrollen.

Zu den Aufgaben gehören 
zudem die Durchführung von 
Geschwindigkeitsmessungen, 
computergestützte Auswertung 
und Bearbeitung von Verstößen 
nach der Straßenverkehrsord-
nung, Veranlassung von Ab-
schleppmaßnahmen, manuelle 
Verkehrslenkung bei besonde-
ren Verkehrslagen und die Ab-
sicherung von Veranstaltungen.

Es ist das Ziel der Stadtpolizei, 
in Kooperation mit der Landes-
polizei in Niederhöchstadt sowie 
weiteren Behörden und Institu-
tionen eine „koordinierte Zusam-

menarbeit im Bereich Sicherheit 
und Ordnung“ zu gewährleisten, 
wie es in einer städtischen Pres-
semitteilung heißt. In einer Not-
situation oder Gefahrenlage er-
halten Bürgerinnen und Bürger 
über den Polizei-Notruf „110“ 
rund um die Uhr schnelle und 
wirksame Hilfe durch zuständi-
ge Polizeidienststelle.

Seit 2004 gibt es in Hessen 
die Bezeichnung „Ordnungspo-
lizei“, nachdem das hessische 
Sicherheits- und Ordnungsge-
setz geändert wurde und frühe-
re Hilfspolizistinnen und -polizi-
sten der Ordnungsämter zu Ord-
nungspolizeibeamtinnen und 
-beamten umbenannt wurden. 
Auch aufgrund der historischen 
Belastung dieses Namens durch 
seine Verwendung in der Zeit 
des Nationalsozialismus, haben 
sich zwischenzeitlich landes-
weit auch andere Kommunen 
für die modernere Benennung 
„Stadtpolizei“ entschieden.  red

Seit Kurzem hat das Fahr-
zeug des Schwalbacher Ord-
nungsamtes einen neuen Auf-
druck: „Stadtpolizei“ statt 
wie bisher „Ordnungspolizei“ 
heißt es jetzt auf dem blau-
silbernen Streifenwagen und 
auch auf den Uniformen. 

Der Namenswechsel, der von 
Erstem Stadtrat und Ordnungs-
dezernent Thomas Milkowitsch 
in seiner Haushaltsrede 2023 
angekündigt worden war, wurde 
inzwischen schrittweise vollzo-
gen. „Diese Umbenennung soll 
dazu beitragen, das Image der 
Stadtpolizei zu modernisieren 
und die Wahrnehmung der Po-
lizei als Sicherheitsdienstleister 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger in unserem demokratischen 
Rechtsstaat zu stärken. Der neue 
Name soll die Kommunikation 
mit der Öffentlichkeit verbes-
sern und dazu beitragen, besser 
verständlich zu machen, wofür 
die Stadt-, Landes- oder Bundes-
polizei zuständig ist.“

Das Team der Stadtpolizei be-
steht aus fünf Personen und ist 
täglich mit dem Streifenwagen 
und auch zu Fuß im Stadtgebiet 
unterwegs. Durch die Präsenz in 
der Öffentlichkeit sollen sie dem 
Sicherheitsbedürfnis der Bürge-
rinnen und Bürger Rechnung 
tragen und stehen als freundli-
che Ansprechpartner in Sachen 
Sicherheit zur Verfügung.

Die Aufgaben und Befugnisse 
der Stadtpolizisten und -poli-
zistinnen sind inzwischen um-
fangreicher als früher. Neben 
dem präventiven Streifendienst 

Am Montag, 1. April, ver-
anstaltet die SPD Schwal-
bach wieder ihre schon tra-
ditionelle Ostereiersuche in 
der Eichendorff-Anlage. 

Von 10 bis 12 Uhr können alle 
Kinder bis einschließch zehn 
Jahren mit ihren Eltern, Ver-
wandten oder Freunden in den 
kleinen Park am Weiher kom-
men, um Ostereier suchen. Für 
die ganz kleinen Eiersucherin-
nen und Eiersucher wird es wie-
der einen speziell abgetrennten 
Bereich und für die erwachse-
nen Begleitpersonen bei Kaffee 
oder Tee Gelegenheit zu netten 
Gesprächen geben. red

●

Die SPD Schwalbach lädt ein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Traditionelle 
Eiersuche

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

P k l t Pfi tb t ß

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch●   Tiroler Spezialitäten  ●  

●  Obst und Gemüse  ●  Feinkost  ●    

am Dienstag in Alt-Schwalbacha D e stag t Sc a bac

 Mitarbeiter (m/w/d)

Praxis für Physiotherapie
RehaMed-Löschhorn

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80
Ihre Werbung in der

Auch in Schwalbach fanden wieder Verkehrskontrollen statt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ohne Gurt und mit Handy
● trollen des fl ießenden Verkehrs 

durchzuführen. Ein besonde-
res Augenmerk wurde dabei auf 
Gurt- und Handyverstöße gelegt.

Eine der Kontrollstellen 
wurde in der Straße „Am Erlen-
born“ in Schwalbach eingerich-
tet. Dort wurden 21 Fahrzeuge 
und 25 Personen kontrolliert. 
Es kam zu drei Gurtverstößen 
und drei Personen telefonier-
ten während der Fahrt. pol

Zusammen mit Ord-
nungsämtern fand am ver-
gangenen Donnerstag wie-
der ein „Verkehrstag Ost“ 
mit zahlreichen Kontrollen 
– auch in Schwalbach – statt.

Anlässlich des gemeinsamen 
Verkehrstages trafen sich die 
Polizei und die Ordnungsäm-
ter Schwalbach, Sulzbach, Bad 
Soden und Eschborn, um Kon-

Auf dem unteren Marktplatz präsentierten Erster Stadtrat Thomas Milko-
witsch (Mitte) und die beiden Stadtpolizisten Ken Wu (links) und Stefan 
Herkströter ihr Fahrzeug mit der neuen Aufschrift „Stadtpolizei“.  Foto: mag

Am Samstag, 6. April, 
sind die Reparateure des 
Schwalbacher Reparatur-
Cafes wieder bereit zu hel-
fen.

Von 10 bis 13 Uhr versuchen 
sie im Raum 9+10 im Bürger-
haus Kaputtes wieder fi t zu 
machen. Bei Kaffee und Kuchen 
soll die Wartezeit schneller 
vergehen. Die Arbeiten sind 
kostenlos. Über Spenden freut 
sich das Team des Reparatur-
Cafés. Wer Fragen oder Antwor-
ten zu Solar-Themen hat, kann 
sich außerdem von 12 bis 13 
Uhr bei „Solar-Café“ mit Gleich-
gesinnten Unterhalten.  red

●

Am 6. April im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reparatur-Café

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag
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GartenGarten  
im Frühlingim Frühling

ImmoGarten GmbH
Silostraße 59-63
65929 Frankfurt am Main

069 373915
info@immogarten.de
www.immogarten.de

69 373915
fo@immogarten.de
ww.immogarten.de

Wir wünschen Ihnen 
Frohe Ostern!
und einen guten Start in die Saison!

Mit Gewächshäusern lässt sich die Erntesaison im eigenen Garten deutlich verlängern 
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Gärtnern unterm Glasdach
● Innere zu erwärmen. Somit 

lassen sich unter wachstums-
fördernden Temperaturen die 
ersten Setzlinge ausbringen. 
Gute Ergebnisse lassen sich 
aber auch mit einfachen Folien-
gewächshäusern erzielen, die 
zum Beispiel auch auf dem Bal-
kon aufgestellt werden können.

Ein eigenes Gewächshaus 
schafft optimale Bedingungen 
für eine Vielzahl von Gemüse- 
und Obstsorten, die schon vor 
der Saison angebaut werden 
können. Auch in kleinen Gärten 
fi ndet etwa die Gewächshaus-
serie Bio-Top des niedersächsi-
schen Herstellers Hoklartherm 
genügend Platz. Mit unterschied-
lichen Breiten und Längen erge-
ben sich Grundfl ächen von min-

destens vier Quadratmetern, 
die ausreichend Platz für Blu-
men, Gemüse und Arbeitsgerä-
te bieten. Die Grundkonstrukti-
on ist stabil aufgebaut und eig-
net sich dank pulverbeschich-
teter Aluminium-Profi le mit 
einer Tragfähigkeit von bis zu 
150 Kilogramm pro Quadrat-
meter dafür, den Dachbereich 
mit ISO-Sicherheitsglas auszu-
statten. Das Gewächshaus hält 
somit unterschiedlichsten Um-
welteinfl üssen stand.

Dabei bestehen viele Mög-
lichkeiten zur individuellen 
Gestaltung und Ausstattung. 
Mit automatischen Fensterhe-
bern und geteilten Drehtüren 
können Gartenbesitzer für eine 
gute Luftzirkulation im Inne-
ren sorgen. Auf eine ausrei-
chende Raumhöhe für das rük-
kenschonende und bequeme 
Arbeiten sollte man ebenso 
achten wie auf die Möglich-
keit, bei Bedarf das Gewächs-
haus nachträglich noch erwei-
tern zu können.  djd

 So mancher Freizeitgärt-
ner kann es kaum erwarten, 
die neue Saison einzuläu-
ten. Doch mitunter bremst 
die Witterung die eigenen 
Pläne aus. Um früher ins 
Gartenjahr zu starten, bie-
ten sich ein Gewächshaus 
oder ein Frühbeetkasten an.

Sie ermöglichen den Früh-
start unter ausgeglichenen 
klimatischen Bedingungen. 
Von Vorteil sind dabei Varian-
ten aus Echtglas. Das Materi-
al ist langlebig und sieht auch 
nach vielen Jahren noch an-
sprechend aus. Zudem sorgen 
Scheiben aus Isolierglas dafür, 
dass bereits wenige Sonnen-
strahlen ausreichen, um das 

Frühjahrsprojekt Gartenteich. Ein Gartenteich ist nicht nur ein Blickfang, sondern auch 
ein eigenes kleines Ökosystem, das jeden Garten bereichert. Bevor Hobbygärtner jedoch den ersten 
Spatenstich wagen, ist eine sorgfältige Planung wichtig, damit die Naturoase langfristig Freude berei-
tet. So sollte die Größe gut durchdacht sein und die Tiefe sollte mindestens 80 Zentimeter betragen, 
wenn Fische eingesetzt werden sollen. Für die Bep  anzung sollten verschiedene Zonen eingeplant 
werden. Auf was man bei der Anlage eines Gartenteichs achten muss, zeigt ein Ratgeber der Firma 
Eheim, der im Internet unter eheim-teich.de heruntergeladen werden kann.  Foto: djd/Eheim

Ein Glasgewächshaus bietet 
nicht nur viel praktischen Nut-
zen, sondern kann auch zu einem 
optischen Höhepunkt im Garten 
werden.  Foto: DJD/Hoklartherm

Termine
Mittwoch, 27. März: Senio-
rentanzen von 14.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Evangelischen Frie-
denskirchengemeinde.

Mittwoch, 27. März: Treff-
punkt Lesetreppe mit „Möhr-
lin kann zaubern“ um 15.15 
Uhr in der Stadtbücherei.

Montag, 1. April: Ostereier-
suche der SPD Schwalbach 
von 10 bis 12 Uhr in der Ei-
chendorff-Anlage.

Mittwoch, 3. April: Treff-
punkt Lesetreppe mit einer 
„Überraschungsgeschichte“ 
um 15.15 Uhr in der Stadtbü-
cherei.

Freitag, 5. April: Freitags-
treff von 15 bis 17 Uhr im Ta-
gesraum der Seniorenwohn-
anlage am Marktplatz 46a.

Freitag, 5. April: „Filme aus 
aller Welt“ mit dem Film „Das 
Piano“ um 19 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus Schwal-
bach.

Samstag, 6. April: Repara-
tur-Café von 10 bis 13 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Montag, 8. April: Treffen 
der Behinderten-Selbsthilfe 
Schwalbach um 15 Uhr in 
der Seniorenwohnanlage am 
Marktplatz 46a.

Montag, 8. April: Senioren-
Kegeln von 17 bis 19 Uhr auf 
den Kegelbahnen im Bürger-
haus.

Montag, 8. April: Literatur-
diskussion „Konfuzius: Ge-
spräche“ des AK Lesen um,19 
Uhr im Raum 9+10 im Bür-
gerhaus.

Mittwoch, 10. April: Treff-
punkt Lesetreppe mit einer 
„Elmar, der bunte Elefant“ 
um 15.15 Uhr in der Stadtbü-
cherei.

Im Bad Sodener Fami-
lienzentrum Schatzinsel 
in der Königsteiner Straße 
6a startet am Montag, 22. 
April, ein neuer Yoga-Kurs 
für alle, die ihren Rücken 
stärken und Schmerzen vor-
beugen möchten. 

In zehn jeweils 60-minüti-
gen Hatha-Yoga-Einheiten legt 
Yogalehrerin Monika Caparel-
li-Hippert einen besonderen 
Schwerpunkt auf die Beweg-
lichkeit und Kräftigung des 
Rückens. Der Kurs fi ndet immer 
montags um 18 Uhr statt. Es 
sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Anmeldungen werden 
unter evangelische-familienbil-
dung.de im Internet entgegen 
genommen.  red

●

Unbekannte haben zwi-
schen dem 13. Januar und 
dem 18. März das Tür-
schloss einer Wohnung in 
der Friedrich-Stoltze-Straße 
mutwillig verklebt.

Der Besitzer der Wohnung 
war über einen längeren Zeit-
raum verreist und wunderte 
sich am Montag, dass sich die 
Wohnungstür nicht mehr auf-
schließen ließ. Die Ursache 
dafür war ein verklebtes Tür-
schloss. Das Schloss musste 
ausgetauscht werden. Zeugen, 
die etwas von dem Vorfall mit-
bekommen haben, können 
sich bei der Polizei in Esch-
born unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 melden. pol

●

In der Friedrich-Stoltze-Straße 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Türschloss 
wurde verklebt

Der Bücherschrank in Alt-Schwalbach wird gut angenommen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Simmel bis 
zum Gehirnjogging
●  Schwalbachs kleinste 
„Buchhandlung“ steht an der 
Ecke Sauererlenstraße/Gar-
tenstraße und ist an sieben 
Tagen der Woche geöffnet. 
Gleich neben dem Alt-Schwal-
bacher Bücherschrank laden 
zwei Bänke zum Sitzen ein, 
eine Straßenlampe sorgt für 
Licht und sogar eine Parkge-
legenheiten ist vorhanden. 

Die rund 200 Bücher im 
Schrank bieten viel Auswahl, 
sie stehen kostenlos zum Mit-
nehmen bereit. Seitdem der 
Bücherschrank im vergangenen 
Dezember eröffnet wurde, fi n-
det er nach Angaben der Stadt-
verwaltung lebhaftes Interesse. 
Lesefreudige treffen sich, und 
mancher Schwalbacher ist froh, 
Platz in seiner Büchersamm-
lung zu schaffen, ohne etwas 
wegwerfen zu müssen. 

Die Liste der im Bücher-
schrank vertretenen Autoren ist 
lang, von H. Astor bis O. Wilde 
(sogar in der Originalsprache!), 
von J. M. Simmel bis H. Man-
kell. Und die Themen könnten 
nicht vielfältiger sein: Hun-
dert englische Redensarten, 
Raucher-Entwöhnung, Gehirn-
jogging, Gartenpfl ege, Gesell-
schaftsromane, Krimis, Zeitge-

schichtliches und Lebenshilfe 
wie „Hilfe, mein Hund ist neuro-
tisch“. Kinderbücher sind noch 
sehr wenige. Sie fi nden – je nach 
Format - ihren Platz im unter-
sten oder obersten Fach des Bü-
cherschranks. „Überraschend 
ist der gute Zustand der angebo-
tenen Bücher, sogar ganz neue 
sind darunter“, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Stadt. 

Dafür, dass der Bücherschrank 
so vielen Menschen eine Freude 
macht, sorgt Hans-Joachim 
Rauh. Er kümmert sich regel-
mäßig ehrenamtlich um das 
Bücherregal „für alle“, indem er 
Ordnung schafft und beispiels-
weise gar zu Zerlesenes aussor-
tiert. Er meint: „Der öffentliche 
Bücherschrank ist eine beliebte 
Anlaufstelle für Leserinnen und 
Leser und eine Bereicherung des 
öffentlichen Lebens.“ Übrigens, 
einen zweiten Schwalbacher 
Bücherschrank gibt es auf dem 
Marktplatz. Die Bücher werden 
dort in einer gelben Telefonzelle 
im S-Bahnhof präsentiert. Diese 
„Bücherzelle“ wurde im Januar 
2014 dem Publikum übergeben 
und besteht somit seit einem 
Jahrzehnt. Die ehrenamtliche 
Pfl ege des Angebots dort hat 
Marianne Adamek übernom-
men. red

Kinderfreizeit des Evangelischen Dekanats über Fronleichnam 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spannende Abenteuer
● Für Sechs- bis Zehnjähri-
ge gibt es am langen Wochen-
ende über Fronleichnam, 
vom 29. Mai bis 2. Juni, 
eine Freizeit nach Arnolds-
hain. Dafür hat die Jugend 
im Evangelischen Dekanat 
Kronberg noch Plätze frei.

In direkter Nachbarschaft 
zum Feldberg warten spannen-
de Abenteuer und viele gemein-
same Spiele und Aktivitäten auf 
die Kinder. Die Gruppe hat ein 
gemütliches Haus ganz für sich. 
Da gibt es viel Platz und Gele-
genheit zum Toben, Matschen, 
Kreativ- und Sportlich-sein. 
Die Küche wird ebenso alleine 
genutzt, so dass alle Mahlzei-
ten nach eigenem Geschmack 
miteinander zubereitet werden 
können.

Für kleine Entdecker ist es 
eine Möglichkeit, ein langes 

Wochenende zu verbringen und 
gleichzeitig erste Erfahrungen 
mit einer Freizeit unter Gleich-
altrigen zu sammeln. Die Frei-
zeit kostet 260 Euro inklusive 
An- und Abreise mit dem Reise-
bus, Unterkunft in Mehrbettzim-
mern, Verpfl egung, Ausfl üge, 
Versicherung und Betreuung.

Das Angebot der Freizeiten 
richtet sich an alle Kinder und 
Jugendlichen, unabhängig von 
Wohnort, Schulzugehörigkeit, 
Religion oder Geldbeutel der 
Eltern. Deshalb sind die Freizeit-
preise in der Regel Komplettko-
sten (zuzüglich Taschengeld). 
Damit jeder dabei sein kann, 
gibt es Fördermöglichkeiten. 
Das komplette Programm der 
Dekanatsjugend sowie die Infor-
mationen zur Anmeldung gibt es 
unter jugend-im-dekanat-kron-
berg.de oder unter der Telefon-
nummer 06196/560130. red

Schwalbacher Pfadfinder bauen ein großes Insektenhotel 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein neues Zuhause 
für viele Insekten
● Die Schwalbacher Pfadfi n-
der vom Stamm der Vaganten 
haben auf ihrem Gelände 
neben dem Naturbad ein 
großes Insektenhotel gebaut. 

Die Idee kam ursprünglich 
vom BdP-Landesverband, der 
an einem Tierschutzprojekt 
gegen Artensterben teilgenom-
men hat. Die Pfadfi nderinnen 
und Pfadfi nder des „Stamms der 
Vagenten“ haben nun pünktlich 

zu den ersten warmen Wochen 
im Jahr und pünktlich zum 
Frühlingsanfang ein Insekten-
hotel fertiggestellt. Angefangen 
haben sie bereits im vergangen 
Jahr mit dem Bau. Das Insek-
tenhotel enthält verschiedene 
mit Löchern gespickte Hölzer, 
Bambus, Schilf und Hinter dem 
Schuh – der das Symbol des 
Stammes ist - noch Stroh und 
Tannenzapfen. Das ganze misst 
knapp einen Quadratmeter. red

Stolz präsentieren die Pfad  nderinnen und Pfad  nder des „Stamms 
der Vagenten“ ihr selbst gebautes Insektenhotel.              Foto: privat

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Familienzentrum „Schatzinsel“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rücken-Yoga

mailto:info@fo@immogarten.de
http://www.ww.immogarten.de
http://www.wm-aw.de
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● Am vergangenen Freitag 
eiferten die Kinder des Schul-
kinderhauses Geschwister-
Scholl-Schule II dem Vorbild 
des vorangegangenen Stadt-
putztages nach. 

Gewappnet mit Arbeitshand-
schuhen, Sicherheitswesten, 
Greifzangen und Müllsäcken 
befreiten sie die umliegen-
den Grünanlagen und das Au-
ßengelände ihrer Schule von 
Abfall. Mehr als 50 Kinder 
schwirrten für eine Stunde aus 
und sammelten mit Unterstüt-
zung von Annika Reichert und 
Yasmine Akachach sowie wei-
teren Kräften des Schulkinder-
haus-Teams vor allem Plastik-
fl aschen, Getränkedosen, leere 
Verpackungstüten und Papier- 
sowie Plastikverpackungen von 
Schokoriegeln und anderen Sü-
ßigkeiten. 

„Mit dieser jährlich stattfi n-
denden Aktion möchten wir das 

Bewusstsein der Kinder für den 
Umweltschutz und für die Ver-
antwortung jedes Einzelnen für 
eine saubere Umgebung schär-
fen“, berichtet Agathe Rothhaus 
vom Leitungsteam der Einrich-
tung. „Es ist toll zu sehen, mit 
welcher Begeisterung die Kinder 
dabei sind und auf diese prakti-
sche Art und Weise einen bewus-
sten und nachhaltigen Umgang 
mit unseren Ressourcen entwik-
keln“, ergänzt Einrichtungsleite-
rin Doreen Zalghout. 

Als Mitglied im Förderverein 
„Sauberhaftes“ Hessen stellt die 
Stadt Schwalbach das Material 
für solche Stadtputzaktionen 
auf Anfrage Kindereinrichtun-
gen, Vereinen sowie ortsansäs-
sigen Firmen zur Verfügung. 
Ansprechpartner im Rathaus ist 
Achim Lürtzener, der unter der 
Telefonnummer 06196/804-
194 oder per E-Mail an achim.
luertzener@schwalbach.de 
erreichbar ist. red

Horst Dieter Schlosser war in den 70er- und 80er-Jahren auch Kommunalpolitiker in Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der „Unwort“-Professor ist tot
● Demokratie richteten, die dis-

kriminierten oder Tatbestände 
verschleierten, kritisch hinter-
fragt werden. Wörter wie „Rent-
nerschwemme“ (1996), „Kolla-
teralschaden“ (1999), „Döner-
morde“ (2011) und „Herdprä-
mie“ (2007) gehörten dazu.

Heute ist das Unwort des Jah-
res eine Institution in den deut-
schen Medien. Aus Altersgrün-
den zog sich der Unwort-Schöp-
fer 2011 aus der Jury zurück. 
Diese formierte sich damals neu 
und veröffentlicht weiter all-
jährlich das Unwort des Jahres.

Horst Dieter Schlosser, der mit 
dem Herausgeber der Schwal-
bacher Zeitung nicht verwandt 
war, verbrachte einen Teil sei-
nes Lebens in den 70er- und 
80er-Jahren in Schwalbach. Der 
am 2. Mai 1937 in Düsseldorf 
geborene Horst Dieter Schlos-
ser zog in die seinerzeit neue 
Limesstadt und gehörte zu den 
Initiatoren der Wählergemein-
schaft „Limes 68“. Von 1972 bis 
1986 gehörte er für die Gruppie-
rung dem Stadtparlament an. 
Aus berufl ichen Gründen legte 
er sein Mandat am 30. April 
1986 nieder.

Mit seinen brillanten Redebei-

trägen sorgte er nach Meinung 
von Zeitzeugen für Brisanz in 
den damaligen Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung. 
Horst Dieter Schlosser berei-
cherte in Schwalbach mit seinem 
Autoren-Beitrag „Vom Schwal-
bach der Schwalbäscher“ die 
Festschrift zur 1.200-Jahr-Feier 
1981. Der heute 90jährige ehe-
malige SPD-Fraktionsvorsitzen-
de, Albert Stegmüller, erinnert 
sich noch gut an seine „sporadi-
schen, spritzigen“ Beiträge, mit 
denen er den politischen Gegner 
attackierte. 

Auch Günter Pabst, damals 
Fraktionsvorsitzender der Unab-
ängigen Liste, erinnert sich noch 
an ihn: „Er war ein scharfsinni-
ger Redner, der nicht nur andere 
politische Positionen bekämpfte, 
sondern besonders sprachliche 
Unkorrektheiten anprangerte. 
Einige Jahre später, 1988, er war 
wieder Vizepräsident der Goe-
the-Universität geworden, habe 
ich ihn in das Institut für Sozi-
alforschung, in dem ich arbei-
tete, eingeladen und ihn als sehr 
freundlichen und überlegten 
Menschen kenngelernt, dem ein 
kritisches Sprachbewusstsein 
wichtig war.“  pelo/red

Der Vater der alljähr-
lichen sprachkritischen Akti-
on „Unwort des Jahres“, Pro-
fessor Horst Dieter Schlosser 
ist, wie jetzt bekannt wurde, 
bereits am 24. Februar, im 
Alter von 86 Jahren. ver-
storben. Horst Dieter Schlos-
ser hat über viele Jahre in 
Schwalbach gelebt und war 
im Stadtparlament aktiv.

Der langjährige Professor an 
der Johann Wolfgang Goethe 
Universität Frankfurt, gilt als 
Schöpfer des Unwortes in der 
deutschen Sprachwelt. 1991 
überraschte er die Öffentlich-
keit mit seinem Medien-Beitrag 
„Unwort des Jahres“, damals 
mit dem Sprachbegriff „auslän-
derfrei“. Die Zeitungswelt fand 
Gefallen an der Einzelaktion 
des Frankfurter Universitäts-
professors. 

Eine Jury aus Sprachwissen-
schaftlern, mit Horst Dieter 
Schlosser an der Spitze, küm-
merte sich fortan um das jähr-
lich wiederkehrende „Unwort 
des Jahres“. Es ging ihm darum, 
dass Begriffe und Formulierun-
gen, die sich gegen die Prinzipi-
en der Menschenwürde und der 

Seit 25 und 50 Jahren bei der Schwalbacher Feuerwehr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zahlreiche Ehrungen
● teilungsmitglieder nach Absol-

vierung der geforderten Dienst-
zeit und Vollendung der vorge-
schriebenen Lehrgänge beför-
dert. Zusätzlich gab es noch eine 
Ehrung für drei Mitglieder, die 
federführend das Co-Working-
Projekt vorangetrieben haben. 
Hierfür wurden in mühevoller 
Handarbeit individuelle Abzei-
chen gebastelt. Der Abend klang 
anschließend bei einem gemein-
samen Essen aus. red

Am 15. März fand der dies-
jährige Ehrungsabend der Ein-
satzabteilung der freiwilligen 
Feuerwehr Schwalbach und 
des Feuerwehrvereins statt. 

Geehrt wurden Mitglieder des 
Vereins für 25- und 50-jährige 
Mitgliedschaft. Auch Mitglieder 
der Einsatzabteilung wurden 
für ihr langjähriges freiwilliges 
Engagement geehrt. Des Wei-
teren wurden einige Einsatzab-

Beim Ehrungsabend der freiwilligen Feuerwehr Schwalbach wur-
den zahlreiche Mitglieder der Einsatzabteilung geehrt.  Foto: ffw

Versammlung: Kurt Kreyling als erster Vorsitzender der Turngemeinde Schwalbach bestätigt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hoffen auf die neue Tribüne
● chael Ringmayer vom Handball-

verband, überreicht von Tho-
mas Mair. Der Vorsitzende des 
Sportkreis Main-Taunus, Hans 
Böhl, überreichte auch eine Ur-
kunde des Landessportbundes 
Hessen an Leichtathletik-Trai-
ner Axel Hoerschelmann.

Erfreulich ist der Zuspruch 
des Vereins, denn allein in den 
ersten Wochen des neuen Jah-
res sind laut Kurt Kreyling 150 
Neuanmeldungen in der Ge-
schäftsstelle eingegangen. 

Beim 13. Schwalbacher 
Volkslauf im vergangenen Jahr, 
der eine Rekordteilnahme ver-
zeichnete, konnten 7.500 Euro 
an wohltätige Institutionen ge-
spendet werden. Das Deutsche 
Sportabzeichen haben im ver-
gangenen Sommer 200 Sportle-
rinnen und Sportler erworben.

Auf der Tagesordnungen 
standen auch Vorstandswah-
len. Kurt Kreyling wurde als 
erster Vorsitzender in seinem 
Amt bestätigt. Ebenso wur-
den die Abteilungsleiter Pascal 
Papakostas (Basketball), Ralf 
Bacher (Budo), Klaus Kausel-
mann (Handball), Dr. Jürgen 
Fink (Volleyball), Axel Rücker 
(Leichtathletik) sowie Gitta 
Schill (Turnen) in ihren Ämtern 
und als Stellvertreter des Vorsit-
zenden bestätigt.

Nach den Wahlen berichtete 
Jugendleiterin Tamara Schlen-
ker über die Beteiligungen aus 
den Abteilungen. Das Interes-
se zum Jugendaustausch und 
Pfl ege der Städtepartnerschaf-
ten wird gewünscht.

Der 14. Schwalbacher Volks-
lauf fi ndet am Sonntag, 30. 

Juni, statt. Das Anmeldeportal 
ist freigeschaltet. Weitere Ver-
anstaltungen sind am Christi-
Himmelfahrts-Donnerstag, 9. 
Mai, die Leichtathletik-Kreis-
meisterschaften im Stadion. 
Vom 24. Mai bis 26. Mai fi n-
det das Round Dance Festival 
in der TGS- und der AES-Turn-
halle statt. Die TGS bietet vom 
12. August bis 17. August ein 
Kinder-Sommercamp an. Am 
7. September wird der TGS-Tag 
unter dem Motto: „Von klein bis 
Groß - bei der TGS ist was los“ 
veranstaltet.

„Wir wünschen uns nichts 
sehnlicher als die Fertigstellung 
der Stadion-Tribüne und den 
Neubau von Sozial- und Gerä-
te-Räumlichkeiten im Stadion 
sowie die Stab-Hochsprung-
anlage“, äußerte Kurt Kreyling 
gegen Ende der Versammlung. 
Bürgermeister Alexander Im-
misch berichtete eingangs, dass 
die Beschaffung der gewünsch-
ten Stab-Hochsprunganlag von 
der Landesregierung bezu-
schusst werde. Weiter wünscht 
der Verein bei der Sportent-
wicklung in Schwalbach zwei 
nebeneinanderliegende Beach-
Volleyballfelder sowie zwei Bas-
ketball Freiluft Trainingsplätze. 

„Sportler haben in der Ver-
gangenheit und auch jetzt in 
der Gegenwart gezeigt, dass 
Gemeinsamkeit stark macht 
und so werden wir uns immer 
weiter an die Entwicklungen 
anpassen müssen. Üben wir uns 
weiter darin, den Alltag nach 
bestem Wissen und Gewissen 
zu gestalten“, meint der erste 
Vorsitzende abschließend.  red

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Turngemeinde 
Schwalbach (TGS) am Mitt-
woch vergangener Woche be-
grüßte der erste Vorsitzende 
Kurt Kreyling alle Ehrenmit-
glieder, Mitglieder, den Eh-
renvorsitzenden Wolfgang 
Specht, sowie Abteilungs- und 
Übungsleiter, besonders den 
Vorsitzenden des Sportkreises 
Main-Taunus, Hans Böhl, und 
vom Hessischen Handball-
Verband Thomas Mair sowie 
Bürgermeister Alexander Im-
misch.

Der Verein für Leistungs-, 
Freizeit- und Gesundheitssport 
hat seine Position im sportli-
chen Umfeld behauptet. Die 
zehn Schul- und Kindergarten-
kooperationen sind weiter er-
folgreich und die Gruppe „Mo-
ment“ in Zusammenarbeit mit 
dem Diakonischen Werk fi ndet 
Zuspruch. 

Der Vorsitzende dankte im 
Namen des Vereins allen, die die 
TGS unterstützen. Sein beson-
derer Dank ging an alle Übungs- 
und Abteilungsleitungen, die es 
ermöglichen, die Sportler zu re-
spektablen Leistungen zu füh-
ren und allen, die die Turnge-
meinde über die Stadt-, Kreis- 
Landes- und Bundes-Grenzen 
hinaus repräsentieren. 

Die Ernennungsurkunde zur 
Ehrenmitgliedschaft wurde vom 
Ehrenvorsitzenden Wolfgang 
Specht übergeben an Maria Wal-
ter, nach 50 Jahren Vereinszuge-
hörigkeit. Anita Traulsen, die in 
Hamburg lebt, erhielt in Abwe-
senheit die Ehrenmitgliedschaft.

Vereinsehrungen mit Präsen-
ten erhielten Sportlerinnen und 
Sportler über 16 Jahre. Geehrt 
wurden eine Judo-Mannschaft 
für den dritten Platz in der Lan-
desliga und neun Einzelerfolge 
sowie sechs Einzelerfolge im 
Teakwondo mit ersten, zweiten 
und dritten Plätzen bei Landes- 
und den Deutschen Meister-
schaften. 

Eine Leichtathletin wurde 
geehrt für ihre hervorragenden 
Teilnahmen an Landes-, Deut-
schen- und Europäischen Mei-
sterschaften. Jugendliche bis 
16 Jahre werden am Sonntag, 
21. April, in der Jahn-Turnhalle 
gesondert geehrt.

Urkunden mit Anstecknadeln 
für herausragende Trainer- und 
Vereinstätigkeiten erhielten Mi-

Michael Ringmayer erhielt für seine herausragende Trainertä-
tigkeit eine Urkunde vom Hessischen Handballverband, Thomas 
Mair überreichte.  Foto: Schill

Treffpunkt Dienstagsmarkt war ein Erfolg – Seniorenbeirat will am 16. April wieder grillen
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„Weck, Worscht und Woi“
● die Grillaktion am 16. April 

wiederholen wollen“, sagt 
Monika Schwarz, die Vorsit-
zende des städtischen Gremi-
ums. „Auf diese Weise möchten 
wir auch auf die Seniorenbei-
ratswahl aufmerksam machen, 

die im April stattfi ndet.“ Der 
kleine Markt auf dem Park-
platz Pfi ngstbrunnenstraße 
in Alt-Schwalbach mit aktuell 
drei Ständen fi ndet immer am 
Dienstagvormittag statt - auch 
am 2. April. red

Zu „Weck, Worscht und 
Woi“ hatte der städtische 
Seniorenbeirat am Dienstag 
vergangener Woche auf den 
Dienstagsmarkt eingeladen. 

„Das kam so gut an, dass wir 

Der „Weck, Worscht und Woi“-Stand des städtischen Seniorenbeirats vergangene Woche auf dem 
Dienstagsmarkt in der P  ngstbrunnenstraße war sehr gut besucht.  Foto: mag

Am Samstagmorgen 
wurde der Polizei mitgeteilt, 
dass es in der Kleingarten-
anlage „Rohrwiese“ zu meh-
reren Einbrüchen in Garten-
lauben gekommen ist. 

Nach derzeitigem Erkennt-
nisstand wurde nichts entwen-
det. Zwischen Freitagabend und 
Samstagmorgen wurden auf dem 
Gelände des Kleingartenvereins 
in Alt-Schwalbach mindestens 
sechs Gartenhäuser gewaltsam 
geöffnet und durchsucht. Dabei 
verursachten die oder der Täter 
einen Schaden von mehreren 
hundert Euro. Täterhinweise lie-
gen nicht vor. Die Polizei in Esch-
born bittet unter der Rufnummer 
06196/9695-0 um Hinweise.  pol

●

Kleingartenanlage „Rohrwiese“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gartenhäuser 
aufgebrochen

Die Kinder des Schulkinderhauses sammelten viel Müll ein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele Plastik  aschen 
und Getränkedosen

Am Freitag, 5. April, geht 
die Reihe „Filme aus aller Welt“ 
mit dem Film „Das Piano“ wei-
ter. Beginn ist um 19 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus 
Schwalbach.

Mitte des 19. Jahrhunderts: 
Die stumme Ada wird mit ihrer 
kleinen Tochter am Strand von 
Neuseeland abgesetzt um eine 
arrangierte Ehe mit einem ihr 
völlig fremden Mann einzu-
gehen. Ada ist scheu und ver-
schlossen - der wichtigste Ge-
genstand in ihrem Leben ist ein 
Piano, das sie aus Europa mit-
gebracht hat. Doch ihr Gatte 
Stewart verkauft das Instru-
ment an den Nachbarn Baines 
und dieser macht Ada darauf-
hin ein Angebot: Gegen gewis-
se körperliche Zuwendungen 
kann sie das Piano Stück für 
Stück zurückerwerben. Der 
Eintritt: kostet fünf Euro. Schü-
ler und Studenten zahlen 2,50 
Euro. Tickets gibt es bei der 
Kulturkreis GmbH und an der 
Abendkasse.  red

●

Filmabend im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Das Piano“

Der Film „Das Piano“ ist nächste 
Woche zu sehen.  Foto: Studiocanal

mailto:luertzener@schwalbach.de
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OstergrüßeOstergrüße

Karosseriebau Eggenweiler GmbH
Am Flachsacker 1
65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 96 / 31 21 
Fax 0 61 96 / 8 44 88 
E-Mail: info@eggenweiler.de
Web: www.eggenweiler.de

Hotline: 
Herr Eggenweiler  0162 / 44 00 828
Herr Liebenow  0172 / 56 51 281

Frohe Ostern!

Wir sind die Spezialisten für alle Fahrzeugtypen.
Hier besprechen wir mit Ihnen die Vorgehensweise für die Reparatur 
an Ihrem Wagen, zum Beispiel:

■  Karosserie- oder Lackschaden  
(4 Jahre Garantie)

■  Ersatzwagen-Ausgabe 
■  Vorausabwicklung mit der  

Versicherung bei Unfall
■  Winter-/Sommerreifen-Wechsel  

und Erneuerung
■  Auto-Klimaanlagen-Service
■  Auto-, Achs-Vermessung
■  Steinschlag-Scheiben-Reparatur
     und -Erneuerung

5555555555555 JJJJJJJaaaaaahhhhhhhrrrrrrreeeeee

fkellersmann@anwalt-fk.de

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

RECHTSANWALT UND NOTAR a.D.

EGON KELLERSMANN

in Bürogemeinschaft mit 

Schwerpunkte:

• Strafrecht 
• Bußgeld
• Verkehrsrecht

• Arbeitsrecht
• Familienrecht
• Erbrecht

• Mietrecht
• Forderungen
• Schadensersatz

in Bürogemeinschaft mit 

fkellersmann@anwalt-fk.de   ■   ra.notar@kellersmann.eu

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

RECHTSANWALT UND NOTAR 

Das gesamte Kanzleiteam 

wünscht Ihnen 

frohe Ostern!

 
65824 Schwalbach

GRABITSCH KG
Bedachungs-Fachgeschäft

 

 
 

 
 

 
 

INTERNATIONAL SCHOOL 
Schwalbach/Main-Taunus 

Frohe 
Ostern!

happy
easter!

Am weißen Stein    65824 Schwalbach am Taunus  
Telefon 06196.76859-0  www.obermayr.com

⋅ KFZ-Reparatur ⋅ Technik 
⋅ Elektrik

Wir wünschen 
   ein schönes 
Osterfest!

Hauptstraße 119
65843 Sulzbach (Taunus)
Telefon (0 61 96) 2 29 61

Fax (0 61 96) 64 34 04

Gartenstr. 6 
65824 Schwalbach

Tel.: 06196 / 13 74 
Fax: 06196 / 8 55 47

Wir wünschen unseren  
Kunden ein frohes Osterfest.

Elektro-Kollmann@t-online.de

Ihr Taxi-Unternehmen aus Schwalbach

VOLLAND
 ✆ 82080
Schöne Feiertage und immer 
gute Fahrt an Ostern.

Michael

● Ortsfahrten
● Flughafenfahrten

volland@email.de

mailto:volland@email.de
mailto:info@eggenweiler.de
http://www.eggenweiler.de
mailto:fkellersmann@anwalt-fk.de
mailto:fkellersmann@anwalt-fk.de
mailto:ra.notar@kellersmann.eu
http://www.obermayr.com
mailto:Elektro-Kollmann@t-online.de
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OstergrüßeOstergrüße

Beratung · Planung ·   Bauleitung 

Kronberger Straße 3a
65812 Bad Soden a. Ts. 
www.heffels-architektur.de

Mobil: 0172 6 8210 38 
Telefon: 06196 88 80 64 
E-Mail: heffels@t-online.de

65824 Schwalbach am Taunus
Bahnstraße 8

Telefon (06196) 8 51 02
Telefax (06196) 34 07

elektro-albat@t-online.de

Wir wünschen unseren Kunden  
            ein schönes Osterfest

100
Jahre

1922-2022

0 61 96 - 5 24 89 33

Wir wünschen  
           frohe Ostertage.

Gartenstraße 4a . 65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 06196 / 9998544 

www.forsthaus-bubic.de . info@forsthaus-bubic.de

geöffnet von 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Wir wünschen unseren Gästen 
ein frohes Osterfest!

GLASEREI  
SCHNEIDER & GLEISER GBR

Unser Angebot an den Osterfeiertagen:

Osterlammbraten mit Rosmarinkartoffeln  
und grünen Bohnen     

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Gaststätte „Zum Schorsch“

www.gaststaette-zum-schorsch.de
Ostermontag geöffnet, Dienstag Ruhetag

mailto:elektro-albat@t-online.de
http://www.heffels-architektur.de
mailto:heffels@t-online.de
http://www.forsthaus-bubic.de%ED%AF%80%ED%B0%83%ED%AF%80%ED%B0%83.%ED%AF%80%ED%B0%83info@forsthaus-bubic.de
http://www.forsthaus-bubic.de%ED%AF%80%ED%B0%83%ED%AF%80%ED%B0%83.%ED%AF%80%ED%B0%83info@forsthaus-bubic.de
http://www.forsthaus-bubic.de%ED%AF%80%ED%B0%83%ED%AF%80%ED%B0%83.%ED%AF%80%ED%B0%83info@forsthaus-bubic.de
http://www.gaststaette-zum-schorsch.de
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Kinder blickten bei „Procter & Gamble“ hinter die Kulissen der Arbeitsplätze ihrer Eltern
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„Kids’ Day“ für den Nachwuchs
● dem Tag, an dem mich mein 

Vater mit zur Arbeit genom-
men hat. Ich habe seinen Ar-
beitsplatz gesehen und seine 
Kolleginnen und Kollegen ken-
nengelernt. Mit dem `Kids’ 
Day´ möchten wir den Kindern 
unserer Mitarbeitenden genau 
das ermöglichen und ihnen die 
Chance bieten, den Arbeits-
platz der Eltern kennenzuler-
nen und spielerisch mehr über 
ihre Arbeit zu erfahren.“ 

Auch für die Eltern sei der 
„Kids’ Day“ eine schöne Gele-
genheit, dem Nachwuchs ein 
wenig näherzubringen, was 
Mama und Papa bei der Ar-
beit machen, wenn sie nicht zu 
Hause sind. „Daher freuen wir 
uns sehr über den großen Zu-

spruch der Eltern und die Neu-
gier und Begeisterung der Kin-
der.“ 

Als Teil der gesellschaftli-
chen Verantwortung engagiert 
sich „P&G“ dafür, junge Men-
schen für die Zukunft zu stär-
ken und unterstützt sie dabei, 
sich über selbstbestimmtes 
Lernen und Mitgestalten aktiv 
in die Gesellschaft einzubrin-
gen. Vor diesem Hintergrund 
informiert „P&G“ regelmä-
ßig über berufl iche Perspek-
tiven, insbesondere im MINT-
Bereich. Mädchen und Jun-
gen für Berufe im Bereich For-
schung und Entwicklung zu 
begeistern, ist ein wichtiger 
Baustein der Nachwuchsförde-
rung des Unternehmens. red

Das in Schwalbach ansäs-
sige Unternehmen „Procter 
& Gamble“ (P&G) bot den 
Kindern seiner Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern am 
„Kids’ Day“ am vergangenen 
Freitag die Gelegenheit, die 
Arbeitsplätze ihrer Eltern in 
der Zentrale in der Sulzba-
cher Straße zu erkunden. 

Damit Kinder und Jugendli-
che ihre eigenen Talente, Inter-
essen, Stärken und Fähigkeiten 
erkennen und fundierte Ent-
scheidungen bei der eigenen 
Berufs- und Lebensplanung 
treffen können, ist eine früh-
zeitige berufl iche Orientierung 
notwendig. Wichtige Bezugs-
personen sind in dieser Phase 
oftmals die eigenen Eltern, die 
als Vorbilder und Unterstützer 
ihrer Kinder fungieren. 

So haben rund 260 Kinder 
einen Blick hinter die Kulissen 
von „P&G“ geworfen und Ein-
blicke in den berufl ichen All-
tag ihrer Eltern erhalten. Dabei 
präsentierten sich auch die ver-
schiedenen „P&G“-Marken, die 
viele Kinder aus ihrem Alltag 
oder dem gemeinsamen Ein-
kauf mit ihren Eltern kennen. 
Großer Andrang herrschte 
beim „Oral-B“-Team, das den 
Kindern auf spielerische Art 
und Weise das Thema Mund- 
und Zahnpfl ege näherbrachte. 

Astrid Teckentrup, die Vor-
sitzende der Geschäftsführung, 
sagte: „Als Kind war die `Ar-
beit´ für mich ein abstrakter 
Ort. Das änderte sich erst an 

5.4.  Fr ANNY HARTMANN
7.4. So TREK AM DIENSTAG LIVE  19:00 Uhr
11.4.  Do LENNART SCHILGEN
12.4.  Fr PATRIZIA MORESCO

13.4.  Sa CAROLIN NO

14.4.  So FLORIAN WAGNER  19:00 Uhr

16./17.4.  Di/Mi   ALFONS
18.4.  Do LISA FITZ
19.4.  Fr SULAIMAN MASOMI
20.4.  Sa MEDLZ
21.4.  So DAMENBESUCH  19:00 Uhr
24.4.  Mi FRANKFURT LIEST EIN BUCH
25.4.  Do MARIE DIOT
26.4.  Fr JOHANNES SCHERER
27.4.  Sa WELTHITS AUF HESSISCH
29.4.  Mo TELMO PIRES
30.4.  Di MILES PITWELL

w w w . n e u e s - t h e a t e r . d e

Fr 12.4 | 20:00 Uhr
PATRIZIA MORESCO

Kurzfristige Änderungen möglich, aktuelle Infos: www.neues-theater.de

Pünktlich zum Beginn der hessischen Osterferien hat der Kon-
sumgüterhersteller „Procter & Gamble“ am vergangenen Freitag 
rund 260 Kinder zum großen „Kids’ Day“ in der Firmenzentrale 
in Schwalbach willkommen geheißen.  Foto: Procter & Gamble

„Quilt Cottage“ sucht Helferinnen und Helfer für eine besondere Benefiz-Aktion im April
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Kuscheldecken für Heimkinder
● Gründern von „Quilt Cottage“ 

gehört. „Wir möchten gerne 
mit Nähmaschinen zahlreiche 
Quilts für Kinderheime und 
Save Houses im Rhein-Main-
Gebiet an einem Wochenende 
mit der Unterstützung Eschbor-
ner, Schwalbacher, Sulzbacher 
Bürger nähen.“

Eingeladen sind Groß und 
Klein, Alt und Jung, um zu bü-
geln, zu nähen, zu schneiden, 
zu stecken, zu kleben und zu 
falten. Die Idee dieser Aktion 
ist es, mit vielen helfenden Hän-
den, Nähmaschinen und Quilt-
Maschinen viele Kinderdecken 
herzustellen und den Helfern 
im stressigen Alltag Raum für 
Kreativität und handwerkliches 
Talent zu geben und Anfängern 
und Kindern einen Einstieg in 
die Welt des Nähens zu ermög-
lichen.

Die Stadt Eschborn stellt für 
das Charity Projekt für das Wo-
chenende den großen Saal des 
Bürgerzentrums in Nieder-
höchstadt zur Verfügung. An 
beiden Tagen soll von 10 bis 
17 Uhr genäht werden. „Stoff-,
Garn- und Zubehör-Spenden 
haben wir schon erhalten und 
weitere werden bei uns gesam-
melt. Was uns fehlt und was wir 
suchen, ist Unterstützung beim 
Nähen, Bügeln und Quilten“, 
erklärt Yvonne Reimann.

Die fertigen Decken sind für 
Kinder gedacht, die meist ohne 
irgendeine persönliche Sache 
plötzlich aus Ihrem Umfeld 
herausgerissen werden. Eine 
eigene nur für sie gemachte 
Decke zum Kuscheln kann oft-
mals bei diesem traumatischen 
Erlebnis und in den ersten 
Stunden Trost geben. Kontakt 
zu Kinderheimen hat „Quilt 
Cottage“. Weitere Informatio-
nen gibt es per E-Mai an info@
quilt-cottage.de oder telefo-
nisch unter 06196/954445 
sowie unter quilt-cottage.de im 
Internet. red

Am letzten Ferien-Wo-
chenende veranstaltet die 
Firma „Quilt Cottage“ am 
13. unds 14. April ihr Bene-
fi z-Projekt „Quilts for Kids“.

„Wir brauchen viele Helfer 
dafür“, sagt die Schwalbache-
rin Yvonne Reimann, die zu den 

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80Ihre Werbung in der

Schwalbacher Leichtathletin Margret Göttnauer war erneut international sehr erfolgreich
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Drei Mal Gold , drei Mal Silber
● vorne ein einsames Rennen. Sie 

gewann mit drei Minuten Vor-
sprung in 29:55 Minuten, vor 
Marion Sarasa, 32:56 Minuten, 
und Ros Tabor, 35:06 Minuten. 
Sie war dabei auch schneller als 
viele Männer ihrer Altersklasse. 
Mit der deutschen Mannschaft 
W70 gewann Margret Götnauer 
zusammen mit Marion Sarasa 
und Maria Brigitte Nittel auch 
die Mannschaftswertung.

Als Wettkampf Nummer drei 
stand der 800-Meter-Lauf in 
der Torun Arena auf dem Pro-
gramm. Hier trat Margret Gött-
nauer gegen die amtierende 
Europarekordlerin Alison Bour-
geois aus der Schweiz an. Die 
Schwalbacher Athletin gewann 
Silber in 3:09.13 Minuten.

Der vierte Wettkampf - die 
1.500 Meter - ging am Schlusstag 
vonstatten. Auch dabei konnte 
Margret Göttnauer die Silber-
medaille in 6:20 Minuten, hinter 
Alison Bourgeois, 6:07.31 Minu-
ten und vor Ros Tabor, 7:05.73 
Minuten, erkämpfen.

Nur drei Stunden später kam 
der Höhepunkt, die 4x200-Me-
ter Staffel-Läufe aller Alters-
klassen. Die deutsche Staffel 
W70 gewann eine tolle Silber-
medaille. Startläuferin war 
Marion Ertl, danach Renate 
Richter, Brigitte Nittel und als 
Schlussläuferin Margret Gött-
nauer. Die Schwalbacher Ath-
letin bekam das Staffelholz 
mit etwas Vorsprung und mus-
ste sich gegen die Polin Maria 
Gadomska, einer Sprinnterin, 
durchsetzen. Das war für die 
Langstreckenläuferin Margret 
Göttnauer sehr anstrengend. 
Die Polin kam immer näher, 
die Halle tobte, der Hallen-
sprecher war aus dem Häus-
chen. Aber Margret Göttnauer 
machte im Endspurt alles klar. 
Gegen die schnellen Britinnen 
hatte Deutschland jedoch keine 
Chance. Am Ende gewann 
Großbritannien mit 2:15.34 Mi-
nuten, gefolgt von Deutschland 
mit 2:45.63 Minuten und Polen 
mit 2:46.16 Minuten.  red

Vom 17. bis 23. März fan-
den im polnischen Torun die 
europäischen „Masters Athle-
tics Championships Indoor“ 
statt. Mit dabei war auch 
die Schwalbacherin Margret 
Göttnauer, die in der Alters-
klasse W70 für die LG Bad 
Soden/Neuenhain startet.

Denn Anfang bildete der 
3.000-Meter-Lauf in der Torun 
Arena. Von Beginn an be-
stimmte Margret Göttnauer das 
Tempo und gewann mit 54 Se-
kunden Vorsprung ihre erste 
Goldmedaille in 13:09.12 Mi-
nuten, vor der Deutschen Ma-
rion Sarasa, 14:03.15 Minu-
ten und der Britin Ros Tabor, 
14:55.93 Minuten.

Der nächste Wettkampf war 
der Crosslauf im Rudelka-Park. 
Dieser war sehr anspruchsvoll, 
mit vielen Steigungen und bei 
nur einem Grad ausgesprochen 
kalt. Auch hier ging Margret 
Göttnauer direkt an die Spit-
ze der Konkurrenz und lief von 

Den Crosslauf gewann Margret Göttnauer (Mitte) mit drei Minuten Vorsprung vor Marion Sarasa 
(Mitte). Zusammen mit Maria Brigitte Nittel gewannen sie auch die Mannschaftswertung. Foto: Göttnauer

http://www.neues-theater.de

